
nehmern wird "Qualitat" meist 
mit "Lu xus" gleiehgesetzt: also 
reiehe Touristen, die viel Geld da­
lassen. Diese Siehtweise ist aller­
dings keine groBe Überrasehung 
in einer Gesellsehaft, deren h6ch­
stes Ziel die wirtsehaftliehe Berei­
eherung ist. Daneben gíbt es aueh 
noch diejenigen - allerdings in der 
Minderheit - , díe von hochgebil­
deten Rueksaektouristen traumen, 
die mit einer Feige und einem 
Keks als Wegzehrung in der Lage 
sind , kilometerweit zu wandern 
und selbst ihr Butterbrotpapier 

Qualitiitstourismus reeyeeln. Aueh derart antagonisti­
sehe Vorstellungen dürfen uns 

" versus nieht wundem. 
MüU-Tourismus In meinen Überlegungen an 

Kürzlieh nahm ieh als Dozent dleser Stelle angekommen, merkte 
an einem Kurs über "Insel, Um- ieh, daB die Frage weder leiehtfer­
welt und Tourismus" auf La Pal- tig noch naiv war, und ich nahm 
ma tei!. In der Diskussionsrunde die Herausforderung ah. ,,Morgen 
naeh dem Vortrag eines Kollegen werden wir darüber spreehen" , 
fragte eine junge Sehü[erin - viel- sagte ieh und vertagte das Pro­
leieht verunsiehert, vielleieht aueh blem damit um 24 Stunden. 
einfaeh neugierig: "Konnte mir Andemtags habe ¡eh dann ver­
bitte einmal jemand erklaren, was sueht, diesem so verdrehten und 
das ist-Qualitatstourismus?" miSbrauehten Begriff des Qua-

Ich daehte bei mir, daS dies eine litatstourismus einen Sinn zu ge­
Frage von enormer Tragweite ist. ben. Zum Glück konnte ich nicht 
In der letzten Zeit ist sehr viel auf meine Bibliothek zurückgrei~ 
vom Qualitatstourismusdie Rede, fen, die sich auf Teneriffa befin­
und ich bezweifele, daS es elnen det, und so muBte ieh mieh der 
Werbevortrag oder einl;pó)itische Frage vollig faehliteratur-unbe­
Rede gibt, worin nicht irgend- waffnet stellen. 
wann vom"Qualitatstourismus" Das Ergebnis meiner Überlegun­
gesprochen wird, der als h6chstes gen stellte ieh am Naehmittag vor, 
Ziel der Branche gepriesen wird. und zu meiner groBen Freude ha­
(Eigentlich habe ich überhaupt ben die jungen Zuhorerdas Ganze 
keinen Zweifel, denn ieh habe erst einmal gedreht und gewendet 
diese Redeführung inzwischen ad und dann akzeptiert. Jetzt m6chte 
nauseam gehort.) " ieh diese Überlegungen mit den 

Das Problem - und es ist ein Lesern di.eser Seite teilen. Viel­
Problem - liegt darin, daS jeder " leicht ist es ein GedankenanstoS zu 
davon sprieht, aber keiner halt je- diesem groBen módernen Thema 
mals inne, um zu erklaren, was Tourismus, dem wir imsere Inseln 
eigentliehdieser so ersehnte Qua- und unsere Identitat ausgeliefert 
litatstourismus ist, so daS jeder haben, unddem unsere Wirtschaft 
den Begriff "Qualitat" ganz naeh rettungslos verfallen ist, ohne daS 
Lust und Laune auslegen kann. auch nur die kleinste "Entwoh­
Bei den Prombtoren und Unter- nungsehanée" siehtbar ware. 

Qualitiits­
tourismus­
for den Geld­
beutel des . 
einze/n oder 
fordas Land 
und seine Be: 
wohner? 

Zunachst sollte das Wort auf 
den darin enthaltenen Empfanger 
analysiert werden. Qualitatstouris­
mus - für wen? Für unseren eige­
nen Geldbeutel oder für unser 
Land und unsere Gesellschaft? Ich 
habe da ganz klare Vorstellungen, 
so daS ich iin Hinbliek auf die 
Perspektive "für unser Land" -
d"ie hoffentlich geteilt wird - eine 
Checkliste von 5 Punkten für den 
Qualitatstourismus aufstelle. Für 
die Erfüllung jedes einzelnen 
Punktes gebe ieh - wie bei Hotels 
üblieh- einen Stem. Die h6chste 
Qualitatsnote bekame darnit 5 
Steme, wahrend die Erfüllung nur 
eineseinzigen Punktes uns zeigen 
würde, daB wir recht traurig in Sa­
chen Qualitatstourismus dastehen 
- was nicht mit touristischer Qua­
litat verweehselt werden darf. Das 
ist etwas ganz anderes. 

Die einzelnen Punkte sollen 
hier nicht bis in die Tiefe analy­
siert /werden . Ieh denke, daS der 
teser anhand der Aufzahlung eine 
reeht klare Vorstellung davon be-

kommt, was ich hier anführen 
moChte. Tourismus ist für mich 
Qualitatstourismus, wenn ee 

* geringe Umweltbelastung er­
zeugt. 

* die wahren, die inneren Werte 
der Ressourcen achtet (nicht 
die aufgesetzten) 

* einheimisehe Erzeugnisse 
konsumiert " 

* die einheimische Kultur 
achtet 

* nicht zu einer Überhitzung 
der Wirtsehaft beitragt. 

Ich bitte Untemehmer, Wissen­
schaftler und P01itiker, diesen·Test 
auf die Arten des Tourismus anzu­
wenden, die sie kennen oder auf 
unseren Inseln betreiben. Und 
dann hoffe ich, daB sie ehrlich 
sind, wenn es an die Verteilung 
der Steme geht. " 

Daneben konnte man eine 
gleiehwertige, aber entgegenge­
setzte Wertskala für den "Müll­
Tourismus" aufstellen, bei der je-

Tierparks, agyptisehen Sphinxen, 
polynesisehen Dorfem und a\ler 
Art von Zureehtgestutztem und 
Betnaltem, angeblieh zur Verseho­
nerung unserer Inseln . 

Wenn wir wirklieh. - ieh wie­
derhole: wirklieh - die Masse ge­
gen Qualitat.,eintausehen \Vollen, 
Mülleimer gegen Sterne, dann 
müssen wir di e Rangfolge dei" 
Dinge umkehren. Statt zu fragen: 
Was wollen die Touristen? müssen 
wir fragen: Was für Touristen wol­
len wir? und uns nieht weiter da­
mit qualen, das Angebot bis an die 
Grenzen des Absurden und Ge­
sehmacklosen anzupassen. Wir 
müssen uns auf den Markt kon­
zentrieren und den Tourismus su­
chen, finden und auswahlen , der 
in gemaBigter Dosis die fünf Qua­
litatssteme moglieh maeht. Ich bin 
sieher, daB es auf dem riesigen eu­
ropaisehen Markt mehr als genug 

desmal, wenn einer der vorge- T?uri.sten und Verans~lter gibt, 
nannten Punkte nieht erfüllt wird, die die gesuehten- Bedmgungen 
ein "Mülleimer" verliehen wird . . e~ü1len. Wir müssen uns ?ur auf 
Sterne und Mülleímer konnen ne- die Suche machen, statt die Wer­
beneinander stehen. Und wenn beglocke zu lauten ~ 
un ser Tourismuskeinen Stern ge- Diese Gedanken konnen ein.e 
wanne, so konnte er wenigstens Orientierungshilfefürdie Touris­
fünf M¡jlleimer kassieren und wa- muspolitik auf Inseln wie El Hier­
re damit wenigstens mit einem ro, La Gomera oder La Palma sein, 
saehgerechten Etikett für Spott wo der Quai itatstourismus, so wie 
und Hohn versehen. er híer definiert íst, weder eine po-

We\che Verptliehtung ist es, für litisehe Krücke noch ein leeres 
die Kanaren einen Qualitatstouris- Wort, sondem noch durehführbar 
mus als politisches Ziel anzuge- ist. Für die restlichen Inseln , die 
hen? Eine sehr gro~, und deshalb ihre Seele schon den Mülleimem 
widme ieh dieseUberlegungen verkauft haben und untereiner 
von ganzem Herzen den Politi- schweren Überdosis von Mülltou­
kern, die groSeSuinmen aus der rismus leiden, sehe ieh keine LO­
offentlichen Hand ausgeben , um sung.Da werden die verantwortli­
Werbung für die lnseln zu ma- chen l'olitiker weiter die F1ueht 
chen, damit immer mehr Touris~n naeh vom ergreifen, so lange das 
kommen. Derzeit werden die Re- Land und ihre Bewohner dureh­
kordzah\en mit Pauken und Trom- halten oder bis der .. Kollaps ein­
peten gefeiert und überall abge- tritt. Diese letzten Uberlegungen 
druekt. AuBerdem sind sie bemüht, · habe ieh den Schülern allerdíngs 
unser Angebot zu ,;vervollstandi- nicht erzahlt. 
gen": mit vielen Kasinos, Wasser- Antonio Machado Carrillo 
parks , Golfplalzen , Sporthafen, La Laguna 


